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Generalstreik der französischen Elsenbahner .
Zür die 0erslaallich «uz.

ParkS . 20 . Aprkl . ( Havas . )
Der leitende Ausschuß der Coafedcratkon General du

Dravail teilt mit , daß der Lazrdescisenbahuerbulld Frauk '

reichs am Soimabeud . den 1. Mai , iu de » Alldem eiu -

a u S st a u d tritt , um die Berstaatlichuua der

Eiseubahueu zu er/iwinken , dies fordere die ae -
samte Arbelterbeweauug . Der Ausschuß werde sorgeu , daß
die Bersorku », , des Landes gesichert bleibe .

Maiforderungeu w Frankreich .
Die französische sozialisti ' che Partei fordert in einem Aufruf

das französische Proletariat auf , durh einen allgemeine »
Streik am 1. Mai den Willen zum Ausdruck zu bringe » , den

EiieieForderungen des Proletariats zum Sieze zu verhelfeil . Di

Forderungen sind :

1. Völlige Amnestie . 2. Ausdehnung des Recht » zur Bildung
von Vereinen auf alle Beamte » . 3. Frieden mit Sowjet - Ruß -
land . «. Allgemeure Abrilstuug . 8 Sozialisierung der Produk -
tionSmittel .

tloyd George über bleWZedergulmachung .
,

Keinerlei Meinungsverschiedenheiten zwischen den

Miierten .

H. N. London . 30 . April .
Im Unterhaus hat Lloyd George gestern eine Erklärung

Lver Tau Nemo abgegeben . Er sagte : Bevor die Konferenz zu »
sammentrat , habe eS gewisse Mißverständnisse gegeben , die an sich
nicht wichtig waren , aber ernst gemacht wurden durch aSstchtlich «
B erHeizungen gewisser unverantwortlicher Personen . Er sei glück -
lich , jetzt feststellen zu können , daß der Himmel sich wieder geklärt
habe . To weit er sehe , feljedermaun zufrieden mit dem ,
wag ia Tan Rem » erreicht worden ist . An Deutschland sei mit -
geteilt worden , daß in dem Augenblick , wo die Z a h l d e r d e u t »
scheu Truppe » im Ruhrrevier auf die ia der Not « vom
8. August 191g genehmigte Zahl herabgesetzt worden
sei , die französischen Truppen sofort an » Frankfurt
und Tarmstadt zurückgezogen würden .

Die Konferenz habe weiter zum ersten Male deutsche Minister
eingeladen , mit alliierten Ministern i » einer offene « Konferenz
zusammenzutreffe » , « m die verschi denen Frage « zu behandeln .
ES gab keinerlei MernungSverschiedenheit zwischen den Alliierte »

iu der v b r ü st « n g S f r a g e. Wenn aber die Alliierten

Deutschland befehlen , abzurüsten , ergebe sich , daß anscheinend
kein Mensch die Macht in Deutschlaud habe , den

Befehl durchzusetze « , und das sei eine der größten
Schwierig ! . iten , mit der die Konferenz zu tun habe . Die deutschen
Gefchützeuub Luftfahrzeugemüßten abgeliefert
werden . Dieb sei eine wesentliche Forderung , aus der die Eutente
bestehen müsse , da sie nicht gestatte » könne , daß diese Kriegs -
Waffen irgendwo in Deutschland herumli gen .

Bezüglich der Wiedergutmachung verlange die Entente
zu wissen , uxlch ? Vorschläge Deutschland zu macheu bereit

sei , um seinen Verpflichtungen » achzukommeu . Die Entente wisse
sehr uiohl , daß Deutsthland unter den gegen .
wärtigeu Umständen nicht zahlen könne , aber
sie möchte gern wissen , was Deutschlaud selbst als Be -
trag feiner Verpflichtungen anerkenne . Wenn jetzt die
deutschen Minister nach Dpaa kommen mit gewissen « « d ,

gültigen Vorschläge » bezüglich der Summe , die

Deutschland zahlen kann , und die Methob : angeben , wie diese
Zahlung durchgeführt werben soll , oder wen » sie irgeirdeinen
anderen Borschlag zur Erfüllung ihrer Berpflichtuugeu macheu ,
werde , allesglattgehen . �

Lloyd George behandelte weiter die Frage der Mandat « über

Mesopotamien , Syrien und Palästina und teilte schließlich mit ,
welche Schritte die Entente bezüglich Armeniens bei Wilson unter -

nommeu habe . Er gab weiter den Beschluß zur Wirderauf .
« ahme der Beziehungen mit Rußland bekannt und

sagte am Schluß feiner Rede : Die klaffend « Wunde Europas be -

ginut jetzt zu heile ». Ki » tz »n, ' «r>-«, in Sau Rem » tpa , er « Wahr .
zeichen auf dem Wege her Wiederherstellung .

Amsterdam , 30 . April .
Laut „ Telegraaf " sagte Lloyd George über die Ruhrfrage

«och folgendes : Ueber die Frage der Wiedergutmachung , Entwaff »
« ung usw . bestand zwischen den Alliierten keine MeiaungSver -
schiedenheit , sondern nur über folgend «»:

In einem Teile Deutschlands waren Ruhestörungen an » .
gebrochen , die nicht allein für Teutschland , sondern auch für all «
Welt eine Bedrohung darstellten . Die Kommunisten waren
Herren auch in den großen Industriegebiete » au der Ruhr ge »
worden . Hätte » sie dort ihre Macht befestigt , dann würde diese
Gefahr vielleicht auch anderswohin übergegriffen haben . Die Frag «
war deshalb , wer sie unterdrücken solle . Die Franzose « waren
der Meinung , daß drei durch alliierte Truppe » geschehe » müsse .
Alle anderen Alliierten hielten dafür , daß eS den Deutschen über »
lassen bleiben müsse , die Ordnung iu ihrem eigenen Lande herzu .
stelle «. Medgewood t Arbeiterpartei ) : „ Ten deutsche « Junkern ! " )

Nach einer Meldung des W- T. B. erklärte Lloyd George
zur russischen Frage , der Oberste Rat habe den Beschlutz
auf Anknüpfung von Handelsbeziehungen und Gewährung aller

möglichen Erleichterungen bestätigt . Die russisch « H a n ' « lS -
delegation werde in England zugelassen wer -
den mit Ausnahm « von LitwinowSki , der seiner
Zeit seine Vorrechte al » Vertreter der Räteregievung mätzbraucht
Hai «.

Arbeiter !

Heraus aus den velrleben !
Angestellte ! Beamte !

Zemwllrlerl am l . Mal flr ke « reaoluIMrea Sazial ' sms.

Aus 3« Den lllassenlundjebungen der 11. S. p. 5.

Versammlungen finden am Ärnn -
vormittags 10 Uhr , auf folgenden

Die öffentlichen
abend , den 1. Mai ,
Plätzen statt :

Treptower Park ,
Tempelhofer Feld ,
Friedrichshain ,
Hnmboldthain .
Lichtenberg . Platz an der Parkaue ,
Pankow , Marktplatz . . Breite Straße .
Niedwschönfausen . Friedensplatz .
Westliche Verorte , mittags 12 Uhr , Witten -

bergplatz .

Die Sänger und Referenten werden gebeten, ' frühzeitig
anwesend zu sein .

. < .
Die Arbeiter - Ruderer und - ( Segler halten ihre Mawer -

sammlung vormittags 11 Uhr im Birkenwäldchen , gegen -

über Kuhstall und Carolinenhof , ab . bei ungiinluaem Wet - wr sorgen werdrn , daß

Ite iaÄfcl Marienlust .
" O - d . n » . verlauft .

Me „ Rote Fahne " warnt vor « ner gewissen Schröder . »
M a h n k e , die sich teils in Männer - , teils in Äeiberkleider »
in Mitteldeutschlaui » herumtreibt , in Verbindung mit der » Deut -

schen Zeitung " steht , imfi besonders gefährlich ist , weil sie mit

Plänen Über Dynamit « es chichten hausieren geht und Ge -

nossen zu prodozwoen sucht - Sie reist jetzt unter dem Namen

. Hoffmann ' oder » Lu * .

*

Wir haben Veranlassung , « nscre Genossen auchiaBerlin

zur größten Borsicht zn mahne » . Auch hier find
Spitzel am Werk , die den « nftrag haben , de » 1. Mai , « benutzen ,
n « Unruhe » » der Zusammenstöße mit Reichs , oder Sicherheit » .
wchr z » provoziere ». Wir sind überzeugt davon , daß unsere Gr -
nossen dem mit aller Entschiedenheit zu begegne « wissen und da -

der

Sozialistischer Wahlsteg in der

Tschecho- SIowakei.
Aus Prag wird uns geschrieben :
Das Volk hat gesprochen . Wer die un�jeheursn An *

strengungen der bürgerlichen Parteien in den letzten Tagen
vor der Wahl in die Nationalversammlung gesehen hat , wer

diese Schmutzwelle von Plakaten , Flugblättern und Wahl -
zeitungen miterlebte , in denen sich bergehoch die Demagogie
häufte , wer die Appelle an die niedrigsten Volksinstmkte

verfolgte , mit welchen die kapitalistischen Parteien oller

Schattierungen und Nationen um die Stimmen deS Volkes

buhlten , den mußte doch ein leiser Zweifel beschleichen vor
der Frage , ob die breiten Massen diesen Lockungen würden

widerstehen können . Nationalismus und KlerikaliSmus , sie

sind immer die Urfeinde des an geistigen und wirt chaft »
lichen Werten so reichen Volkes gewesen , und sie vermochten
es immer wieder , sich eine breite Gefolgschaft zu sichern , mit

demagogischen Schlaqworten ihr lvahres Ziel , die Ver »

sklavung der proletarischen Schichten , verdeckend .
Die Wahlordnung haite eine äußerst günstige Wir¬

kung : infolge der gebundenen Listen , wo die Kandidaten
in der aufgestellten Reihenfolge als gewählt betrachtet wer -
den , verlor der Wahlkampf völlig den Charakter eines
Duells zwischen zwei Persönlichkeiten . Entscheidend war
das Programm . Und so ließen sich denn gar bald aus
der Flut von Parteien ( es waren ihrer nahezu zwei
Dutzeiib ) immerhin trotz aller nationalen Uuterichiede zwei
mächtige Lager herauskristallisieren . Hie Kapitalis -
m u 8, hie Sozialismus , hie Aufbau des Staates auf
der Gewalt und Unterdrückung der nichttschechifchen Ratio -
nen , hie friedliche Zusammenarbeit aller in einem wahrhast
demokratischen Staate , das waren die Losungen , unter d . men
gestritten und heiß gestritten wurde . Dieses Gefühl der Wirt -
schastlichen Zugehörigkeit vermochte sogar auf kapstalisttscher -

Seite die sonst abgrundtiefe Kluft zwischen Tschechen und

Deutschen zu überbrücken , und mimte man vor dem Publi -
kum gegenseitig auch den starken Mann , so verstanden fidj
die Herrschaften hinter den Kulissen um so besser . Die 2a

bis 30 Millionen Kronen , die beispielsweise nur die so -
genannte nationaldemokratische Partei , das Asyl der Groß -
kapitalisteu , für die Wahlagitation auswarf , stammten so
gut von den tschechischen wie von den deutschen Industriellen .

Abhold aller Reklame , kämpften die sozialdemokratischen
Parteien ( tschechische , stowakische , deutsche und madjarische )
den harten Kampf um den Sozialismus . Mit reinem
Schilde traten sie vor das Volk , auf ihrem Banner das Be »
kenntnis zur Schaffung der sozialistischen Re -
publik . Und das Volk sprach . Millionenfach tönte die
Antwort den Verteidigern der alten Gesellschaft entgegen ,
ein millionenfacher Schrei nach Befreiung aus den bisheri -
gen Fesseln wirtschaftlicher und kultureller Not !

Infolge des gesetzlichen Wahlzwanges war die Stimm *
beteiligung eine sehr große . 6 040258 Wähler und Wähle -
rinnen gingen an die Urnen , 2 202 688 von ihnen ent -

schiedenfürdieneueZeit . fürdenSozialis -
m u s . Ueber zweieinviertel Millionen sozialdemokratischer
Stimmen , mehr als 88 v. H. der Gesamtzahl der Wähler ,
das ist ein Ergebnis , das auch die kühnsten Optimisten nicht
erwarteten . Denn es genügt nicht nur , die Zahlen allein

zu werten . Man muß in Betracht ziehen , daß diesmal auch
die Slowakei mitstimmte , ein Gebiet , das bisher aller
Willkür der madjarischen Magnaten qusgeliefert war , be -
dingungsloS tat . was der Pfaffe und der „ Gros " ihm vor -
geschrieben . Um so erfreulicher ist das jetzt bekannt ge -
wordene Wahlresultat , das so recht die ungeheure Auf «
klärungsarbeit kennzeichnet , die von der Sozialdemokratie
in den wenigen Monaten seit - der Schaffung der Republik
in diesen rückständigen Gebieten geleistet wurde . Nicht
weniger al ? 643 S84 sozialistische Stimmen stammen aus
der Slowakei , während die Klerikalen , die von hier eine
Hauptstärkung ihrer schwachen Positionen erwarteten mit
einer gewaltigen Schlappe abziehen .

Zu dem Wahlsieg der sozialdemokratischen Parteien ,
namentlich der tschechiichen , hat das Militär ungemein
beigetragen . Der Zentralrat der Legionäre hatte in einem
Wahlaufruf allen Legionären , die einen großen Teil der
gesamten Militärmacht darstellen , empfohlen , sozialistisch
zu wählen , mit d ? r richtigen Argumentation , daß die Lcgio -
näre nicht nur für einen selbständigen , sondern auch für
einen freien und s o z i a l i st i s ch e n S t a a t gekämpft
hätten . Nahezu die gewmte Mannschaft wählte sozialdem »

. . �kratisch , was an verschiedenen . Orten die bürgerlich ango -
1. Mai in vvllfter Ruhe hauchten Offizierchen sehr verschnupfte , namentlich als am

Sonntao abend nn - b Bekanntwerden der Rslultnts an ver .

Spitzel an der Arbeil !



schiedenen Orten die Soldaten voll Begeisterung an den
�ialdemokratisZ�cn Wahlfeiern teilnahmen .

Ein Stimmenverglcich ist an Hand der letzten Ge -
meindewahlen im Juli 1919 nur für das Gebiet von
Böhmen . Mähren und Schlesien möglich . Es erhielt dem¬
nach die tschcdstsche Sozialdemotratie damals 922 782 Stim¬
men oder 29,80 v. H. der Gemnitzahl , heute aber l 067 959
oder 33,4 v. H. aller tschechischen Stimmen . Auf deutsche »-
Seite betragen die entsprechenden Zahlen 623 163 ( 43,82
V. H. ) und 688 261 ( 43,6 v. H. ) . Beide Parteien haben also
einen beträchtlichen Stimmenzuwachs zu verzeichnen , wäh -
rend alle übrigen entweder mit knapper Not ihre Positionen
behaupteten oder aber eine sehr fühlbare Stimmeneinbuße
erlitten haben . Dies trifft vorab zu für die N a t i o n a l -
d e m o k r a t e n . die mit Ausnahme des Prager Wahl -
kreises . wo ihr Halbgott , Dr . Kramarsch , als Listen¬
führer aufmarschierte , eine vernichtende Schlappe erlitten .
Auch eine andere Partei hat sehr gelitten : die der tschechi¬
schen N a t i o n a l s o z i a l » st en . Sie ist ein Konglo -
merat aller möglichen Interessen , verfolgt angeblich die
gleichen Ziele wie die Sozialdemokratie , will aber bei allen
sozialistischen Bestrebungen das nationale Mäntelchen
wahren . Sie vereinigte bisher auch den kleinen Mittel -
stand unter ihren Fahnen , nun sind die Gevatter Krämer
aber abgesprengt und haben eine eigene Partei gebildet , so
daß es die Nationalsozialisten nicht über 585 860 Stimmen
hinauSbrachten . Man rechnet sie gemeinhin zum sozial ! -
stischen Block , so daß unter ihrer Hinzurechnung insgesamt
den 2 966 503 bürgerlichen 2 878 548 sozio -
l i st i s ch e Stimmen gegenüberstehen würden . Diese Rech -
nung ist freilich etwas optimistisch , da die Nationalisten
doch wohl zu unsichere Kantonisten sind . Es ist nur zu
hoffen , daß der einsetzende Abbröckclungsprozeß weiter »
schreiten und namentlich auf Arberterseite die Erkenntnis
Platz greift , daß nur die Sozialdemokratie imstande ist ,
einen wirksamen Schutz der Interessen der Arbeiterschaft
zu erkämpfen .

Im ersten Ansturm haben die sozialistischen Parteien
tveitaus die meisten Mandate erobert . Bon den bei dsr
ersten Stimmenzählung besetzten 193 Mandaten entfallen
85 auf die tschechischen , 26 auf die deutschen Sozialdemo -
kraten . Da die Wahlzahl für den einzelnen Abgeordneten

Solschen
19 000 und 27 000 sc�vankt , sind überall große

timmreste übrig geblieben . Emem tatsächlichen Pro -
portionalprinzip folgend , werden für die zweite Stimmen -
zählung die Reststimmcn aller Parteien , die im ersten An -
stürm wenigstens ein Mandat erreicht haben , zusammen -
gezählt , die Gesamtzahl durch die restlichen Mandate geteilt
und dieso errcichteneueWahlzahlals Grund -
läge für die neue Mandatzuteilung benützt . Bon den
67 Ncstmandaten wurden so 63 besetzt , es erhalten die
tschechischen Sozialdemokraten 5. die deutschen 8 Sitze ,
während 4 Mandate der dritten Stimmzählung , die auf
Grund der neuen Reste wie die zweite vorgenommen wird ,

zur Verteilung vorbehalten bleiben . Insgesamt
werden in der neuen N a t i o n alver sam m -
lung die tschechoslowakischen Sozialdemo -
kraten 80 Mandate erhalten ( von inSge -
samt 800 ) . die deutschen 32 , die madjari¬
schen 10 , insgesamt 122 . Dazu kämen dann als

Hospitanten die tschechischen Nationalsozialisten mit
L2 Mandaten . Den bürgerlichen Parteien fallen 137 Man¬

date zu , der Rest verteilt sich auf Karpathenrußland ,
Teschen und das Hultschiner Gebiet , die noch nicht gewählt
haben , ebenso nicht die sibirische Armee , die vier Vertreter
entsendet .

Mai- Aasrus ! ' )
' Horcht , Brüder horcht !
Es läuten die Glockenl
Gar mächtig ziehet
hie Freiheit den Slrant ».
Herbei denn . Brüderl

Wcchlauf . auch Schwestern !

Vereint stcht » um Kanipfl

Eilet ! ihr Brüderl

Auf daß wir erloben

den leuchtenden Tag !
lind nicht mehr beklagen
die Röte de ? Morgen
und wünschen den Schleier
der bergenden Nacht ,
baß nimmer so kiar

sich spiegle im Licht

das Elend und Gram .

Herhei l henn ihr Brüder !

Noch läutet die Mockeg
jubelnd die Freiheit .
Do eiltl eh ' sie läuten

dem göttlichen Boten

zu Tode gehetzt
den QUabgmmj .

• ) Hine Arbeiterin und P- irteigenossin sandte un > dies « Byrse ,
hie « ir als Plgiruf veMfentlichen .

Der llkrainische Nationalchor .
. . . . „ Das Nied bedsutet fih dl » UJtrahu nlt »»:

fein Leben , fein » Heschicht « und ( »in » h»im»Iliche
ffitabfliilte " . . . . ( «• ®oflol . )

Mit diesem Jnspruch ziehen Gnnflsr mrt dem ukrainischen

vruderland schon über «in Jahr durch die europäischen ltulrur -

stätlen , um den Menschheitsschatz ihrer urwüchsigen Heimakveisen

vher du Erde zu breiten . Und überall öffnen sich ihnen Seele

und Gemüt mit Heller Begeisterung . WaZ sie bringen , »st etwa »

« on » tzigensichrdigeZ, ist die Offenbarung ein « » ZiikunftZgeschlechlz ,
Ist sprüieude Inspiration «jn «» neuen , naturkräftigen Musik ,

rharntter ». Sl - btian ' si « Jntervallinien und »kurpen au » rassigem

Gesüh ! gesprossen , lontrapunktische Meiodiegeflecht «, v ? n selbst

ineinn - nderwochseiid und von umwvdorbervcr Blutnotwendigkeit .

Misi ? , hie cr. iH Uu Adern quillt , die wie ein Wildjung in stocken »

her «chlichihe - « und Gesundheit den Akademie inw Vackstein -

Produkten un ' erer Epizonen - 0u- l ' nrbäuplljnv « in » hohle Gesicht

lacht . Weltliche und relig ' öse Lieder sang in der Berliner

Singakademie der Ukrainische Nationalchor mit einem »fien .

ssihligen Musikantcntum , wi » es unsere überzlvilisierte Zeit

kium noch aufzunehmen vermag unmittelbar entzückend

und in einen wilden Baun mitretstend . Man denlt an

Wie unter diesen Umständen die zukünftize Regierungs -
bildung aussehen wird , ist äußerst schwer zu sagen . Nach der

gairzen Konstellation zu schließen , wird es überhaupt im -
möglich sein , eine dauernd tragfähige Regierungsmehrheit
zusammenzubringen , da der Parteitag der Sozialdemokra .
ten wohl eine Fortsetzung der bisherigen
Koalitionspolitik ablehnen wird , anderntcils
die Bürgerlichen , aber national gespalten sind , so daß vor -

läufig an eine Koalition hier nicht zu den -
k e n i st . Man spricht denn auch in parlamentarischen Kreisen
von einer aufgemeinsame Vereinbarung eingesetzten B e -

amtcnregierung . worauf dann in etwa einem Jahr ,
wenn sich die Verhältnisse etwas geklärt haben , Neuwahlen
auszuschreiben wären . Die Senats wählen dürften
keine Verschiebungen in dem Stärkevcrhältnis herbeiführen ,
da sie ja ebenfalls durch allgemeines und gleiches Wahlrecht
erfolgen mit der einzigen Einichcäi . tuiv daß statt mit 21

erst niit 26 Jahren gewählt werden darf .
So ist die politische Situation trotz deS zweifellosen

Sieges der sozialistischen Parteien durchaus nicht geklärt .
Wird die parlamentarische Arbeit in der nächsten Zeit fort -

gesetzt werden können , so muß sie auf alle Fälle andere

Wege einschlagen als in der alten Nationalversammlung .
Ich sage : wenn sie fortgesetzt werden kann , denn die wirt¬

schaftlichen Klassengegensatz « spitzen sich namentlich in der

letzten Zeit in einem Maße zu , daß seitens der Arbeiter -

schaft sehr wenig Geduld vorhanden ist . die immer kühner
werdende Reaktion ruhig weiterarbeiten zu lassen . Und so

betrachten wir die Wahlen als ein e r st c s W a r n u n g s .

zeichen . Verstehen es die Herrschenden , um so besser
für sie !

Volttisches M lettlmn .
Di « » Deutsche Zeitung " hatte , wi « wir seiner Zeit berichte -

ten » >n ihrer Moniag - MorgenauSgabe phantastische Mitteilungen
über eiiftn angeblichen neuen Kommunistenaufitand in Mittel -

deutschland und über eine Geheimorganisation » Schwarze aHnd "
der U. S. P> gebracht . Diese Mitteilungen zeigten durch ihre

ganze Aufmachung , daß eS der » Deutschen ZeUung " nur um ein «
neue Aufputschung der Oeffentlichkeit zu tun war . Selbst der

Staatskommissar für dt « öffentliche Sicherheit , W e i s m a n n ,
sah sich genötigt , die Schwindelnachrichten der » Deutschen Zeitung "
gebührend zu kennzeichnen .

Das hinderte indes da » saubere Kappistenblatt nicht , seine
Giftmischereien fortzusetzen . In der vergangenen Nacht ist die
MontagSauSgabe der „ Deutschen Zeitung " mir ilwen lügenhaften
Alarmnachrichtcn in einer Sonderausgabe von Hunderttansendcn
von Exemplaren neu gedruckt und zum gröhtcn Teil auf das

flache Land hinauSgeschasst worden , Dieses Unternehmen kenn -

zeichnet sich als politische » Banditentum niedrigster
Art . Da » Blatt der Baltikumer und Knüppel - Kunze » sucht durch
sein Vorgehen die LandbevöllVrung gegen die städtische Arbeiter -
schaft aufzuhetzen . Es trägt bewußt Unruhe und Erregung
in das Volk hinein . Es scheint aber auch außerdem darauf be -
dacht zu sein , die von ihm angekündigten » kommu -
nistischen Unruhen " am 1. Mai tn eigenartig « ?
Weise vorzubereiten .

Arbaterl Seid auf der Hut !
»

« or einigen Tagen hatte die » Deutsche Tageszeitung " im

Zusammenhang mit einigen anderen inzwischen als völlig unwahr
erwiesenen Behauptungen von der in Berlin erscheinenden demo ,
kratischen russischen Zeitung » GoloS R o s s i i " erklärt , „ein
Mitarbeiter der von Herrn Kopp subventionierten russischen

die Tolstojischen Zigeunerchör « mit ihren Vorsävgern und
Vorsängerinnen , Einzelmelodien träumen dahin , verschlingen
sich mit einer zweiten Stimme zu einem zauberischen
Zivergesang , hell und hochgespannt vertlingen die langatmis « n
Sopran « , ekstatisch bäumen sich dl « herrifch - beschwingtan Bässe
und mit üppigem Wohlklang erfüllen di « frttriftigen Tenor « . Ihr
Chorführer Alexander Koschytz , dem Musik aus allen
Muskeln und Fingerspitzen zuckt , lockt mit organischen Bewegun .
gen rhtillhmisch und dynamisch da » Denkbarst « hervor , was aus
einer solchen Gesamtheit unübertrefflichex Einzelheiten heraus .
zumeihelu ist . Die Arbeiterschaft sei nochmals hingewiesen auf
das Konzert , das der Ukrainisch « Chor für si « am l . Mai bei

freiem Eintritt im ZentuULheater veranstaltet .

Fritz Windisch .- -. > r -

Russisches Dorfiheaker .
Di « russisch » Volksmasse in den Dörfern interessiert sich am

meisten für dramatische Vorstellungen ; dir AnziehungSkrait deß
Theater » ist so groß , daß die Bauern gern mehrere Werst nehm ,
Um in BN Theater zu gelangen und IQ AubcJ sssx { inen Platz
zahlen . Sind di « Dekorationen auch geschmacklos , die rinbeimi -
sch- en Bühnenkünstler auch unerfahren , ist das Nepertoire auch
arm , sind die Bärte und Perrücken auch aut ibede olle Mängel
der Aufführung werden durch da » aufrichtige Entzücken dep Zu ,
schauer aufgewogen . Unter den Teilnehmern gibt ei wirkliebe
Talente , die yhn « jede Schulung , nur der Eingebung folgend ,
ihr : Rollen lebhaft und ganz individuell spielen . Auch

�
Deko ,

rationSmaler finden sich, die ihre Kuvstf «rtiakeit ausschließlich
natü . licher Veranlagung verdanken . Im Dörfchen Apquschf
( KreiS Nifchni - Nowgorod ) . da « nur 60 Höfe hat , gibt e , ein

VolkShauS mit einvr guten Bühne , n » an Feieptagen Vorstellun -

gen statts ' nden . Alle Dekorationen werden von einem örtlichen

Bauern Abramhtschcw gemalt , der sich durch Selbstunterricht zum
Künstler ausgebildet hat . Um ihn gruppieren sich alle Liebhaber
der dramatischen Kunst .

Interessant ist ei , wie sich die Dauern diesem neuen Einsall

gegenüber verhielten . itUS die Initiatoren die Wemeindevt : -

sammlung um Holz für ein BolkShau » baten , wollten die Greif «

sie leicht abfertigen , indem si « sagten : » Gibt es gar nicht l Do »

ist ja nur Spielereil ' ' Nach den ersten Vorstellungen stdoch er -

schienen Delegierte der Gemeinde : „ Nehmt soviel Pserdn . olS ihr

zum Holzfahren braucht . Wir sehen , daß ihr un , Nutzen brin -

gen wolltl "
Die dramatischen Zirkel wachsen in den Dörfern wie die

Pilze nach dem Regen . So wird z. B au « dem Malmfeitker

Kreise ( Gouv . Wiatkal mitgeteilt , daß dort überall BstdungS -

zirkel bestehen und e » keine Gemeinde gibt , in her nicht Theater -

Vorstellungen veranstaltet wrrde »
DaS Theater ist ' die Kulturstätte , um die sich s>ie anh - rrn

Bildungsorgan soüoncn grupplcren : Zirkel für lunlerrichj ,
mufikaiische Zirkel , Bibliotheken , L�srhiillen , Kinb » ufw ,

Zeitung » Goto « Rosiii " habe c - m IS . Apetl d. I . an «- wer rom -

munistifchen Versammlung teilgenommen , in welcher der Umsturz
mit Waffengewalt und die Diktatur des Proletariats gefordert

wurde " .

In einer Berichtigung erklärt nun die » GoloS Nossii " , daß

sie von keiner Sei ! « subventioniert werde und daß kein Mit .

arbeiter an der behaupteten Versammlung , noch überhaupt jemals

an einer kommunistischen Versammlung teilgenommen habe .

Tie » GoloS Nossii " . hat wegen der frechen auS der� Luft

gegriffenen Behauptungen der „ Deutschen Tageszeitung " die

VerleumdungSkiage angestrengt .

Ein « nhelMer Ann .
Vormarsch der Reichswehr ins bergische Land ?

Der preußische Minister des Innern . Herr S e v e r i n a.

hat gestern in der Landesversammlung den Einmarich der

Reichseuehr auch südlich der Ruhr angekündigt . Er be -

hauptete , daß die Behörden den weiteren Vormarsch

wünschten , da sie nicht mehr d ' e Verantwooung für die Ruhe

und Ordnung übernehmen könnten . Herr Severing stützle

sich dabei vor allem auf den Oberbürgermeister C u n o in

Hagen . Wir wissen nickst . waS Herrn Cuno - veranloßt bat .

seine Stellungnahme so plötzlich zu ändern . Er bat sich

wochenlang ganz energisch gegen einen Vormgrich der

Reichswehr südlich der Ruhr widersetzt " nd : mmer wieder

betont , daß in den Städten deS Bergischen Landes

mustergültige Ruhe herrsche . An diesem Zustand

bat sich bis heute nichts geändert . Wir wissen auS eigener

Erfahrung , daß die Arbeiterschaft de « Beraischen Landes

vom ersten Tage de » Kapp - Putiche » an b ' S beute eine

geradezu hswimderima - würdige Disziplin an den Tag

gelegt bat . Der Durchzug der Flüchtlinge nach dem be »

setzten Gebiet ist ohne jede Störung verlaufen .

und gerade in Hagen ist eS zu keinerlei Ausschreitungen

gekommen . Wir können für den Plötzlichen Wandel der

Anschauung des Herrn Euno keine andere Erklärung finden ,

als daß er durch die fortgesetzten Lügenmeldungen der

Reichswehrspitzel nervös geworden ist . Denn im strengen

Gegensatz zu seiner jetzigen Auffasiuna stehen die Beckundun »

gen der Oberbürgermeister von B a r m e n und E l d e r -

feld . die auch heute noch betonen , daß ein Vormarsch

der Reichswehr ins Bcrnische Land durchaus nicht erforder -

lich sei . Ruch die „ Frankfurter Zeitung " meldet au » Elber -

feld . das , alle Alarmacrüchte erlogen oder schamlos über -

trieben seien . Die Städte südlich der Ruhr wünschten keine

Reichswehr , höchstens ein ? Verstärkung der Polizelkraste
durch grüne SicherhcitSwchr . � - . .

Die Reichswehr darf unter keinen Umstanden in baS

Bergische . Land einmarschieren . Wir sieben kurz vor der

Reichstaaswabl . die aanzcn Vorarbeiten dazu wurden auf

das emvsindlichste gestört . Aber daS wünickfen die politi -

schen Hintermänner der Reick�Swebr gerade . Es kann nach

allen bisherigen Ersahrungen behauptet werden , daß sie

Provokateure in daS Bergiiche Land geschickt hat , damit ein

Vorwand für den Vormarsch geschaffen wird .

Die LandtagSwahlen in Thüringen . Der VolkSrat für Tbll -

ringen setzte den Wahltermin für hon ersten L. indtag he ? Staate ?

Thüringen auf den 20 . Juni fest .
Ein russischer Protest . Die russische Mission in v

erhielt den Auftrag , gegen die Beschießung der Schwarzen - srerr »

Häfen durch alliierte KstiegKschiffe und gegen di « Erklärun . V he «
tranzöisischen Admlral » , keinerlei Verkehr zwischen den russischen
und den Ententedäfen zuxulass - n, Protest einzulegen .

D> e Verwendung farbiger BesatznngStruppen . In West -

minster in England fand eine Protestversammlung gegsn die Per -

Wendung farbiger Truppen durch Frankreich im BcsetzungSgcbiet
von Fvankfurt statt

Die Anziehungskraft der Theatervorstellungen veranlaßt den

knauserigen russischen Bauern , der nicht gewähnt ist , für Kultil »
zwecke Geld auSzugkben , den Beutel aufzutun : wozu braucht der
Analvbabet «in « Bibliothek ? Aber im Put ' vischen Landkreise
bat die kommunistische Gruppe eine Reihe von Vorstellungen »er -
anstaltet und mit dem Erls » derselben ein « Lesehallo eingc -
richtet .

DaS Repertoire der Dorftheater ist n' cht groß ; eS ist aber

interessant , daß e» hauptsächlich au » klassischen Werken besteht .

Einer besonderen Liebe erfreut sich i . nton Tschechow , dessen kleine

Erzählungen , wie » Der Uedeltäter " , . Chirurgie " u. a. gerne in -

szeniert werden . Außerdem werden Theaterstücke von Ostrowski :

» Armut ist keine Echo nie " , von Gogril : » Die Heirat " , auch von

Leo Tolstoi u. a. aufgeführt .

In letzter Zeil vereinigen sich die Li - ebhabergirkel zu Bezirks -

organifationen , tzi « ihre Kllnsilrrkräfte gleichmösig verteilen , die

Kostüme und Dekorationen verbessern und Theglerbibliotheken

organisieren . Da sie im vollen SinverstäntniS mit den KeeiS -

abteilungep deS KommissarjaiS für VolkSausklärung handeln , ge »
niesten sie ruchlilte staatliche Hille Im N>>bin »k«r Kreise haben

die einzelnen Zirkel nach ihrer Vereinigung dl « besten dramati -
fchen Kräfte auSerwählt und ein « musterhaste Truppe gebildet ,
die im stanzen Krcise Vorstellungen gibt .

Diesen Wandertruppen kommen die Organisationen der

Eiser . bahiier zu Hiije . In jssiem ist eine nach dem JireiS - ßoueet -
neue PadwoiSki bonanM « Bühne in ein «»i Elsenböhrnvagen unter¬

gebracht und wird zu Vorstellungen läng » der Ciienbahnl nie be »

nützt . Dieser Theaterwagcn ist mit zwei anderen verbunden :
in dem einen befinden sich die Dekorationen und Kostüme , in
dem anderen di « Artisten . TaS Komitee kür VolkSauiklärung
der Moskau — Ku Sk- Eifenbahnlinie hat ein dlamatischeS Studio

( Künst. ' erwerkstättej eröffnet . Dasselbe Komitee hat im Jahre
lölS 33 Theater läng » der Eisenbahnlinien organ ' liert . die mit

B�hern aus der zentralen Theatcrbibliothel und mit linemato

graphischen Films versehen werden .

In der Volksbühne fällt am 1. Mai die Vorstellung auS .
Die Mitglieder erha len Nachrick : , wennafür sie die Vorstellung
nachgeholt wird . Hebbels » Gygez und fein Rllng " wird
an diesem und nächsten Sonntag nachmittag gespielt , serner am
Mitwoch nachmittag 3 Ubr als Sondervorstillting de ? ' Ua ' ü ' cheu
Theater » , wozu auch Karten an . der Theaterkasse zu hab ' n sind .
Abend » an beiden Mon ' ugen , Freitag und Donnerstag
„ L i e b e s t r a n k"> klm DienSlag , Mittwoch , Sonnabend und
be - . den Sonntagen wird da « . Küthchcn von Heilbronn " stegrben .

Im Neuen BolkSthe » er in der Köpenickor Straße gehen an
allen Ah « rden nächftkr Woche » K i e B - ü d e r K a r a m a j o w"
tn Szene .

In der . Tribüne werden die „ Franz ! ska " . vgrkt ? ' ' " ngen an
Dienstag abend durch eine Aufführung von Johsts » De ,
j U n g n Mens ch" nntorbrocken .

Die Aug »U' iihne hat ihro Er ?kfn »ng? t ' orstess ' ' ! ' g Thiater
Landwehrkasino am Zoo auk Mo » loa . den 3. Bkai d ' ckegt



Velzenmg »er Mdet Nme' Mnv. tzr
zur Waffcnadgabe .

Wie ein Berliner MittagSblatt meldet , hat dl « AuflSsung
ber Einivahncrwehren zu starken Konflikten innerhalb

der einzelnen OitSgruppen und Berbcindc gefiihrt . In Berlin
und Bororten haben sich viele bisherige Einwohnerwehr , nitglicder

losgelöst und haben auf neuer Grundlage Bereini .

gungen , die vorderhand noch in losem Zuiam .

menhang stehen , geschlossen . Diese neuen Be einigun .

» en stehen auf dem Standpunkt , daß sie die W a f f e n « r st d a n n

herausgeben , wenn es der Regierung gelungen
ist , auch die radikalen Arbeiter zur Ablieferung
der Waffen zuveranlosfen . Die neuen Berbtindr haben
sich politisch organisiert und werden bei de « Wahlen bereits in
verlin in Erscheinung treten .

Dem Auftreten dieser Gesellschaft bei den Wahlen kann
die Arbeiterschaft mit völliger Ruhe entgegensehen . Ihre
Entwarnung muß aber sofort d u rch g e f ii h r t wer »
den , weil nur dadurch die dauernde Geiahr für die Sicher -
hcit und Ordnung zu beseitigen ist . Wenn die Behörden
sich nicht zu energischen Matznahmen gegen diese Verbrecher -

gesellschast aufraffen , dann wird der Arbeiterschaft
nichts andere ? übrig bleiben , als die Entwaffnung
selber durchzuführen . Sie kann nicht rubig zu .
sehen , daß ihre schlimmsten Gegner im Besih der Waffen
bleiben und dadurch einen neuen Putsch durchführen
können .

Las SchdnMH gegen den Genossen technlse .
Jetzt erst haben wir Gelegenheit , die Grundlagen des nieder -

trSch ' . igen Urteils kennen zu lernen , welches das autzerordentllche
ArisgSgerichl in Essen gegen den verantwortlichen Leiter des
„ Ruhr - Echo " , Genossen Lach j ist , fälste - Genosse Lachqis «
sollte nach dem Urteil zum Ungehorsam gegen die Behörden
aufgefordert Huben und wurde deshalb zu einem Jahr
Gefängnis per ur ' ezlt . S » wurde ihm zur Last gelegt ,
in zwei Notizen die Arbeiter aufgefordert zu haben , die Waffen
nicht abzulieiern . Die beiden Arüfel liegen un » nun vor und
daraus ist zu ersehen , daß darin mit keinem Worte zur
Verweigerung der Woffenabgabe aufgefordert
wird . Der eine Artikel „ NaHme Elemente " wendet sich gegen
die lügenhaften Berichte de » W. T. B , die sogar von perschleppten
( Beschützen zu erzählen wutz ' en , und gibt dann zu , datz
nicht olle Waffen abgegeben , daß viele , piek « persteckt werden .
Ohne diese Talsache auch nur zu billigen , geschweig « denn dazu
aufzufordern , wird sie dann einfach erklärt , ersten » durch
die Anwesenheit erwiesen reaktionärer Truppen , und zweitens
durch die Furcht der Arbester , datz nach ihrer völligen <Znt .
waffnung ein noch schlimmerer Terror gegen sie einsetzen würde .
Die Notiz schliefst mit der Feststellung , datz die Arbeiter
sich auch durch die Androhung der schlimmsten Strafen
von diesem Standpunkt nicht abbringen lassen werden . Die

zweite . Notiz . Zur Waffenabgabe " konstatiert einfach , datz unter
den Arbeitern die Neigung zur Waffenabgabe nicht grotz ist . weil

sie ein , neue reaktionär « Erhebung fürchten ,
Und weil , was besonder » hervorgehoben wird , die Zusage per Er ,

richtung von Ortkwehren nicht eingehalten wird .
Da » ist alle ?, und daraus haben die Richter die Aufford « »

. rung zum Ungehorsam herauSkonstruicrt , und das hafrm
st » mit einem Jahre Gefängnis bestraft . Höher kann dt « Nirder «
tracht nicht mehr sein . Angesicht » de » verrate » an her Vertrags .
willigen Arbeiterschaft ist da « wohl die mildeste Form der Kritik .
Di « Artikel zeigten in Wahrheit den Militär », auf welchem Wege
die von ihnen ersehnte Wasftnabgabe zu erleichtern wäre , stellt
einfach hie Stimmung unter den Arbeitern fest , und daz soll ein

so furchtbares verbrechen sein .
Die wahren Ursachen liegen freilich wo ander ? . Genosse

Lochaise hat einen unerschrockenen und mutigen
Aampf geführt , um hi ? blutigen Greueltaten einer entmensch »
tvn Ho! datc » ka an » Licht zu bringen und für immer festzuhalten .
tfccfür wurde ihm von der Meute ha » Schlimmst « angedroht , und
. Richter " , allerdings Kriegsrichter , geben sich nun freudig dazu
her , den Soldaten da » Gefühl befriedigter Rache zu verschaffen
und gleichzeitig Abschreckung zu erzielen . Iber der Erfolg kgnn
nur da » Gegenteil fein , gesteigertz Revolutisnierung der
Massen .

Lie . . Uollage " »er Unlernehmer .
Di « geschlossene Fronf der Unternehmer wendet sich überall

mit äutzersder Euerste gegen d es « notwendigen Forverungen her
Arbeiter , und Angestelltenfchaft uno veriucht durch ein « gefügige
Presse dem Volk » einzureden , datz da , Uebel ständiger Prei « .
erhöhungen seinen hauplsächlichsten Grund in den fortgesetzten
Lohnsteigerungen der Arbeitnehmer hätte . Hier einige Zahlen .
die etwa » ganz andere ? beweisen .

Die Nationalbank für Deutschland veröffentlicht
ihren GefchäitSberilbt für lülO . Die Dividende von 7 Proz . , die
stast S Proz . für 1019 ausgeschüttet wird , gib , fei « richtige » Bild
der tatlächlichen Ergebnisse . Um diese » zu erhallen , mutz man
einige Zahlen au » der Bilanz betrachten : Während ISIS die
Tantieme de » Vorstandes , die damals 518 968 M. betrug , vom
Reingewinn verteili wurde , ist sie diesmal wohlweislich a eich in
de » . verwallungskosten " verbucht . Dadurch wird zunächst die
Höhe de » Betrage » undurchfichssa . vor allem aber erreicht , datz die
verwallungSfofien beträchtlich höher erscheinen , al » sie in Wirk »
lichleit sind . d. h. , datz man den Eindruck xrwecken kann , al « ob
die Steigerung der Gehälter usw . mit der Erhöhung der Ein »
nabinen wenigsten » einigermatzen Schrill gehalten hätte . Tat ,
sächltch sind die Gewinne viel ' chuelle� gewachsen
als die Unlosten . Der Reingewinn ist von kOZZVS ? auf
15 742 070 gestiegen , wobei zu berücksichtigen ist datz ausserdem
in der Bewertung der einzelnen Posten her Bilanz bedeutende
stille Reserven enthaüen sind .

Die Kunstdruck , und verlapSansialt Wezek n.
Naumann . Leipzig . Reudnitz und Zeitz , zahn die ».
mal offiziell ' 7 Prcz . Dividende . Ter Gewinnanteil der Ak io >
näre ist aber viel höher , denn ihnen wird bei der gleichzeitig
beschlossenen Kqpllasserböhung aus w eine alte Aktie eine neue
zum Kurse von >20 Proz . angeboten , während der TupeSkur »
um ein Vielfache » höher ist . Die Ausgabe von billigen neuen
Akren i| ! überhaupt ein beliebte » Mittel . Ertragewinne auizu «
fchü ' ten , ohne datz man die Oefsentlichkell mit hohen Dividenden '
zahlen in Erregung bringt .

Tie Wand » becker Lederaeiellschaft in Wands¬
beck zahlt 30 Proz . Dividende . Ferner 250 M. pro slktip a ! S

äutzcrordentliche vergüln : g. Da » sind weitere 25 Pro, . Zu
die - er . kleinen " Gewinnsumme : für jeden Aktionär auf eine
alte zwei neue Aktien zum Kurie von > 35 Proz . II

A itzerdem wollen wir so ' gende Abschlüsse verzeichnen :
Harzer W: rfe zu Rübeland und Zorge 1öl9 SO Proz . Dividende .

1918 12K Proz . .
Deutsche ffo iiameuuecel Aki . - Gef , ms 85 Pro, . Dlvjdenhe ,

itop an Piüi *.

Thüringer Wollgarnlplnnerel Leipzig 1919 24 Proz . Dividende
und IS Proz . Bonu » . ISI8 12 Proz . und 8 Proz .

Bayerische Celluloidwaren - Fabrit vorm . Atbcrt Walker A. - G. ,
Nürnberg , 191S 20 Proz . Dividende , 1018 10 Proz . .

ASbest - und Gummiwerke Alfred Calmon A. - G. , Hamburg . 1019

SO Proz . Dividende und auf je eine alle eine neue Aktie

zum Kurie v o u 1 0 0 I I I
Die Akticngcsellfchait für chemische Produkte vorm . H. Scheide »
manel , Berlin , weist per SO. Sepctmber 1019 bei einem Aktien -
kapital von 11 000 009 M. einen Gvwinnüberichutz von 8 505 307 . 90
Mark au ». Dabei sind die einzelnen Rückstellungen und Ab -

schreibungen , soweit man aus den rohen Bilanzziffern ersehen
kann , sehr reichlich bemessen .

Die deutschen Waffen » und Munitionsfabriken machen einen

Dividenhenvorschlag von 8 0 Prozent wie im Vorjahre .

Da ? sind nicht nur Beweis « für die günstige Kon «

junktur . die gegenwärtig die meisten Industriellen Unter »

nehmungen erleben , sondern auch Beweise sür die Notwendig »

keit der Sozlalisierung , die den tapitaiistischen Au » -

beutern die Möglichkeit nimmt , sich aus Kosten� der Massen

riesige arbeitslos « Gewinn « zu verschaffen .

Mtlgl - eder der U. S. ? . als Förderer der

S. II . 5. 8.

NuS einer Versammlung dorK . P. D. . b�e am Montag

in der Bockbrauerei stattfand , berichtet die « Rote ffalme "
folgendes kleine Intermezzo :

. Interessant ist noch der Umstand , datz da ? Mitglied der

II . S. P. und während de » Kriege » Anhänger des verschärften

U. Bottkriegc », Justizrat Dr . Brvh für die K A- P . den An -

trag stellte , da » Korneferat Otto Rühle zu übertragen . "

Broh ist noch Mitglied der Unabhängigen Partei , weil

sein Mangel an Anstandsempfindsn und Jeine aennge

politische Einsicht ihn immer noch hoffen läßt durch lein

Wirken die Dvaltnng der Unabhängigen Parte ! bewirken

zu können . ES dürfte nach d' ei ' em Auftreten wobl an der

Zeit sein , datz die Organisationen diesem Treiben endlich

ein Ende bereiten , denn nach dem Beschlutz des Märzpartei -

tages der U. S . P . dürfen Mitglieder , der Unablwngtgen

Partei m' cht gleichzeitig Mitglied einer - anderen po- litifchsn

Partei fein .

m Wnmzellel zur Reichslogswahl .
Nach dem neuen Neichkwahlsesetz ' st eS nicht mehr notwendig ,

datz auf den Stimmzetteln die Namen der ganzen L' ste enthalten

sind , sondern es genügt der erste Name einer jeden

Liste , ja e » soll die allgemeine Pärteibezeichnung auf dem

Stimmzettel genügen , vorausgesetzt natürlich , dvtz sie teutlich

crkeneibar ist . Weggefallen ist die bisherige Vorschrift , daß die

Stimmzettel au » geglättetem weissen Papier bestehen müssen .

So ist es möglich , bei den kommenden Wahlen Stimmzettel
au » Zeitung » papier zu « rwendea und damit die Wahl -

kosten nicht unwesentlich zu verbilligen .

Vanköeomkeuskrel in Wesldeulschlaud .
Von Köln au » hat sich der Bankbeamtenstreik über Düsse ! »

darf auf Trier , Mün che « » Gladbach . Rheydt , S 0' «'

kingen . Oh iig » , Wald , Opladen ausgedehnt . Bar .

wen , Elberfeld , Hagen . Aachen , Bonn und Rem »

scheid wollen sich, wie der Allgemein « Verbund der deutschen
Bankveamren mitteilt , am t. Mai dem Autstand anschlössen .

Prefetd , Duisburg . Essen , Dirtmund unh Siegen
stehen Gewehr bei Fuss . Seit Dienstag , 27. April , ist e» in Köln

zu heftige » Zusammen st ötzen zwischen der Poli ,
zei und Streikposten gekommen . Dir Schutzleute haben
dabei blank gezogen und auf die Streikenden eingehauen . Be »
rtitene wurden in die Schar der Streikenden hineingetrieben .
Der Allgemeine Verband der Bankbeamten hat sich infolge dieser
Vorkommnisse sofort mit dem augenblicklich in Berlin weilenden
Kölner Polizeipräsidenten Runge in Verbindung gesetzt und

Zurückziehung der Polizei verlangt . Tie Erregung der streiken -
den Bankbeamten soll hauptsächlich darauf zurückzuiühwn sein ,
datz Bankdirrfloren in den Portalen der Bankgebaude p"iZllozie -
rende Reden gehalten habe » , P- er Bankbeamte , die den Versuch
gemacht hatten , die Streikbrecher bei der Kommerzbank auf gut ,
lichem Wege zum Verlassen der ? rbeitsstelle zu bewegen , w u r -
den in Schutzhaft genommen , wobei einer der Festge .
nommenen gefesselt wurde . Dem energischen Eingreifen de » All -

gemeinen BankbeamtcnverbandeS gelang e», die Verhafteten nach
bstündiger Haft au » ihrer Lage zu befreien . Wie mitgeteilt wird ,
sollen die Arbeitergewerkschajten gewillt sein , bei Fortdauzp dieser
Zustände einzugleisen .

ZZer vorlSußge Relchswirkschasksrak zustande
eelommeu .

VegenüSer einem Vertagungsantrag Im ReichSrat zur Ver -

ordnung über dcn vorläufigen ReickSwirtschastßrat bat Reich »-

wirtfchaftSminifler Schmidt dringend , von weiterer Verzögerung

abzusehen . Ter vorläufige ReichtwirtschaftSrat würde lgnst erst

nach Wiederzusammentseten der Ngüonalversammlung nach dem

19. Mai zustande kommen . Im VoifSwirtschaf Sav » schuh der

Nationalversammlung habe dort von der Rechten h » zur äußersten
Linken eine starte Uebeskinstimniung geherrscht , an de » über die

Vertretung der Industrie getroffenen Vereinbarungen nicht »

mehr zu ändern . Ter RVchSral Hab « ja weiter « zwölf Mitglieder

zu ernennen Aus Grund dies «: Tarlegunzen wurd » !»' « Per -

ordirung endgültig angenommen .
Auf die « edxutung h>ese » Beschlüsse » werden W>r poch

zurüch ' ommen.

tkihSH »»» »er Mgeböhre «.
Der ReichSrat hat die Krankenfassenverardnung

nach den Beschlüssen de ? ValkiwirlschqitSauzschusse ? der National .

Versammlung also m' t Festsetzung von 15 000 Marl Gehalt al »

oberster Grenze d- r VasicherungSPfsscht angenommen . Auch die

Verordnung über Erhöhung der Renten au » der U n s a I l v e r »

s i ch e r u n g wurde nach den Beschlüssen de » BolkSwirischaf . S-
außschusse » angenommen .

Der Einspruch de » Re- chSrat » gegen daß Postgebühren -

gesetz würbe durch die Beschlüsse de » Notionaiversmnmluna . die

dem ReichSrert en - tgezen angenommen sind , für erledigt erklärt .

Di « Erhöhung der Postgebühren Wird gsso am

S. MaiinKrasttreten ,

Polnische Offensive gegen Somfeirußlanb . NaS dem polnischen

§ecresber>cht
vom 27. April hat die polnische Armee . unier

ührustg de » Stau Soberbaupt » ap der polnischen und woihynischen
Front e nr allgemeine Offensive begonnei, , dig zur �zeihfrutstz vgl ,
Strciiia . WiiSk . Lu « ! und Chiloms lührte .

Binnenschiffer streik und Lebensmittelversorgung .
Der Binnenschiffcrstreik , der die gesamte Schisjahrt der Elb «,

Oder und der märkischen Wasserstraßen umfaßt , geeist schwer in
das WirlschastSlcbcn ein , zumal die Schisfahrt im hohen Matze
zu Lcbensmitteltrancporten herangezogen wird . Es besteht dm

Gefahr , datz in Berlin liegende Kartoffeltran So
Porte unbrauchbar werden . Es liegen die ganzen
Transporte auch unterwegs fest . Nun wird versuch ! , die
Schuld auf die Streikenden zu wälzen , was diese mit Ent ' �ieden »
Hess ablehnen müssen . Die SchiffSmannschaflen sind in ihrer über »
gr�gen Mehr - abl im Verband der Binnenschiffer organisiert .
Diese Organisation hat den Unternchmern bereit » im Februar
Verhandlungen angeboten und immer wieder versuckt , die Diffe -
renzen im�VerkandlungSwege zu regeln . Ter Slrbeitgebcrvwband
lehnte jede Verhandlung ab und hat mit anderen Organisationen ,
die fast feine Mitglieder in der Binnenschiffahrt hoben , einen
Vertrag abgeschlossen , der elniach unannehmbar ist . Die Schilt »-
Mannschaften haben auf der Fabrt eine Arbeitszeit von 14
Stunden , diese soll auf 16 Stunden verlängert werben , alw di »

Nachtruhe von 10 Stunden soll auf 8 Stunden verkürzt werden .
Dann sollen die Schik ' ? : annschatten verv ' lichtet sein . tr »K die - er
sangen Arbeitszeit auf den Stationen noch auf anderen Fahr «

zeugen und auf Land zu arbeiten , die » Iebnen die SchiffSmrnn »
zchaften ab , weil sie sich sagen , in den Städten sind Arbeitslos »
genug die dieß�machen können . Dann bat man d- m Schsitt »»

mannf�aften eine Sonntag ? rnhe verweigert , sie erbalten drei
freie Tage im Monat , die aber vom Arbeltgeber bestimmt wer «
den , «in Anruckt daran haben sie auch nicht einmal . Die Löbn »

differieren zwischen 105 und 215 Mark , ie nach den Thargen , ak »

Bootsleute , . �»izer , S' euerleute . Maschinisten und Kapitäne ,
Hier fordern die Mannschasien eine Zulage von 30 Mar ? . Man
musi bedenken da' ' di - Schisier einen get ' ' e' "' ' en Hai ! » balt führen
müsten und mit diesen Lobnen nickst auskommen können .

�
E »

haben gestern bereit » V�rbanvr . i�oen im R. ' ichaarbe ! tSm ! nister ! nm

stattgefunden , die aber kein Resultat ge»eisigt haben , da die Ar -
beiteeb ' r nickst nachgeben . Die O' wanisationSbsttimg bat erklärt ,
dast der D' reik sofort beendigt wird , wenn di - Arb - itaeber die

Erflävung abgeben , daß der Vertrag , den der Verband der Bin «
nenMusier anerkennen Tann , im Sinne der Forderungen
revidiert wird . Die Verhaudlnngen fönnm dann später erkolaen .
Ein größeres Entgeaenfgmmen kst kaum denkbar . E » ist be «

dauerkich . d- »� da » Metchserbsttsmlnisterium nickst d - n Einfluß
besid� . den Herrenstgndvl ' nkt der Arbeitgeber zu br»chen . �

Die Verqntwortimg für die schweren Fosg - » , welche in beznz
an ? dte Lebensmittelversorgung eintreten können , fällt auf die

Arbeitgeber .
WobltStiqkei ! der Klrchei

Di « » Vllner Stgdjsvnode bietet trotz «ine » vorher gebotenem

besseren Vergleichs 20 Jahr « tätioen Angestellten 750 M. prp
Monat . TIesrs wurde in einem Ultimatum an d' e Stadtsynode

abgelehnt und evtl . für den 4. Mai der Streik heschlosien . Di »

FriedhofSarbeiter und die Gewerlschasten stehen �geschlosien da «

hinter . Der Vertreter der Behörde . Konsisto iolrat Bartels

drohte dem Betriebsrat : „ Wer den 1. Mai feiert , ist fristlos ent¬

lassen . " — Wie denkt Herr Generalluperintendent v . Haendl »'
hierüber ?

Riebe , Welstense «. DienZtag . den ' 4. Mai . 5 Uhr nachm . ?
Versammlung aller im Novembe - 1919 be! der Firma beschäfiiO
gewesenen Kollegen im Arbc ! I »losensaal , Llnlenstr . 83/85 .

Sperre . Tic SiedlungSbanten der Stwt Köpenick sind für
Holzarbeiler gesperrt wegen Nichteinhaltung der vereinbarte »
Lohnsätze

Verwaltungsstelle Berlin Deutscher Holzarbeiter - Verband ,
Nenre » l » ng der Lohnsätze für da » gewerbliche Personal in »

chemischen und Minerglgrosshlindcl sowie t „ der BerbandSstoff ,
brnnche ! Nach gegenseitiger Verständigung ni ' i dem Arbeit »
geberverband de » Großhandels und dem Verband der Verband » .
mittelhersteller einerseits und dem Deutschen Transportarbeiter »
Verband . Bezirk Groß - Ber ' . m Eh - mifche Branche , andererseits ,
betragen die Wochenlöhne : für mäunl . Jugendliche 05 —130,50 M. ,
für männl . Erwachsene 185 —240 M. . für wcibl . Jugendliche
52 —123,50 M. . kür weibl . Erwachsene 138 — 150 M. Ties «
Regelung hat Gültigkeit bi » zum 30. Juni 1920 , Alles Nähere
ist im VeMndSbureau , Engeluf - r 14/15 , Zemmer 33. zu er »
fahren .

Groß - ö erlin . \
Die Bedeutung der sozialistischen Jugendbewegung .
Zu diesem Thema veranstaltet die sozialistische Protelarier «

Jugend Bezirk Groß - Berlin heute abend 7 Uhr in der Stadt »
Halle eine Massenkundgebung . E» werden sprechen : Genosse
Paul Wrgmann über „ Jugend und Politik " , Genosse Ri »
chard W e g e n e r über „ Jugend und Kultur " , Genosse M e i tz-
n e r über „ Jugend und wirischaftliche Interessenvertretung " . Alle
jugendlichen Arbeiter Groß - Berlin » und die Arbeiter . Eltern wer »
de « dazu eingeladen .

Der Schutz der Klasseninteressen der Jugendlichen , ihre

Heranbildung zu zielbewußten Revalutionäreu ist eine de ?
brenneudstpn TagcSsracen . Die Jugend mutz der Spitze de »
kämpfenden Proletariat » voranschpeilcn . Darum erscheint ist
Massen in der Ttadthalle .

Am Sonntag , den 2. Mai , versammelt sich die soziallstisch «
Proletarier . Jugend zur Maidemonstration in Sado . va . E» ist
selbstverständlick « Pflicht aller Jngendgenpssen , dort zu exlchti ,
iicn und ihre nqch nicht organisierten Kollegen und Kolleginnen
mitzubringen . Treffpunkt mittag » 1 Uhr SadoM - Pserdebucht .

Treffpunkt in den einzelnen Gnivpen und V- ' " " ' ' knhr
Ha�' �- ber Markt . Landsberger Plntv Lauf ! der ' • ? rääe \
Lützow - Platz vormittag » 10 Uhr ; Küflriner Platz 7 und 9 Uhr
vormittag » : Ringbabnhof Neukölln vvrmisiggz 7 und 10 Uhr ;
Bahnhof Gesundbrunnen vormittag » 10 Uhr .

Fahnen , Banner , Liederbücher . Musitiustrumente mitdnngenl

Kappistcn gesucht .
Die Kappisten tvagkn sich wieder vor . Im Kavlsisfenkand in

Pommern haben sve sich eine Domäne geschrsfcn , in dem sie offen
und herausfordernd Ihre Geschäfte betreiben . Ihre ßüi ' ter he »

In den nftchaien Tagen erocheln . :

Das Reichswahl�eseta
WartlUrelselniellung

wnd Wahlordnung
Erißuien vrn BnU eichho , i

Bestellonre « Insbesond - re von den Oreanl . a ' ionen Urtlfelieni !
erbelen . Sie - Verden nach der ReltienfOlsre de, CinÄanj ' s erk-dljg ,

V8i! «iJii | sno »sen5ch9 . f ». „ froiheiV , Abt , lsilicltliftftöls . ,
Berlin C 2. ßi eite Slrt »ße ö, 9.



fegen Wf MMesitzeL irfS WoWriimetn TSr . August eine neue S - ammlunH , imS Mar mfSeTS Mscm8er«ri uMags T Ufe W WÄ « ScfitäffäTMOeK «nflfeTfifig Ks
• - . . . . . .- - - - - ' . . . . .iyt Uhr . Thrfftianiastraße . Abmarsch 1 % Uhr .

Wilinersdorf . Halsnsee . F- eitag . den S0. April , nachm . ö Uhr . Sitzung
der Vl . uUüIsboinmission , de : Frauenkommission und der Funktionäre

und etil die Spitze ihrer Gutsverwaltungen stellen sie nur lap
pistentreue Leiter . TaZ beweist ein Inserat in der „ Deutschen
Tageszeitung " vom 23. April , das folgenden Wortlaut hat :

Bin in der Lage , einen tüchtigen Ädministrater zu empfeh -
len , welcher mein großes Rittergut während Erkrankung mei -
ncs ersten Wirtschaftsbeamten sehr gut bewirtschaftet und sich
auch in der „ K a p p - W o ch e" vorzüglich bewährt hat . Zu
jeder Auskunft gern bereit

Nittmeistcr von Saldern - iBrallentin bei Dölitz i. Pomm .
Nur wenn der neue Administrator sich in der Kappwoche

vorzüglich bewährt hat , ist ihm die Anstellung sicher .
Der Kappist von Salden - Brallentin arbeitet nur mit seines -

gleichen . Mau wird ihm das nicht verdenken . Aber die Ausschrei -
bung in der oben mitgeteilten Form zeigt die Dreistigkeit , mit
der die Pommcrschen Junker arbeiten .

Der 1. Mai und die Gemeinden .
*

In der Sitzung der Gemeindevertretung in Tempelhof lehn -
fen die reaktionären Par . eien , von den Deutschnationalen bis zu
den Demokraten einen Antrag der U. S . P . und S. P. , „ den
Beamten , Hilfskräften , Arbeitern und Lehrpersonen den 1. Mai
frei zu geben " , ab . Den Antrag begründete unser Genosse Irr -
gang . Da das Ilbstimmungsderhaltnis in der Gemeindevertreter -
versaomlung 14 zu 14 stund , versuchten unsere Genossen durch
Hinausziehen der Debatte auf mehrere Stunden , Zeit zu gewinnen .
Aber der fehlere S. P. - Schösse Ewald kam nicht . Ein bürger -
kiches Mitglied fehlte auch . Den A- ussdstag bei der Abstimmung
gab der „ demokratische " Bürgermeister W i e s e n e r , der ez in
der Zeit des Kapp - Putsches fertig brachte , den zütfreiwilligen
Beamten Urlaub zu geben . Diesen Herrn sollten sich unsere Ge -
nassen im Kreistag etwas mehr unter die Lupe nehmen . — Die
U. S . P. - Fraktion hat sofort in den Vorort - Zeitungen einen
Aufruf erlassen , „ daß die Beamten , Hilfskräfte , Arbeiter und
Lehrpersonen am Weltseicrtag der Arbeit nicht arbeiten sollen . "
Verweisen serner auf den Erlaß des Ministers für Volksbildung
und fordern alle Eltern auf , ihr « Kinder am t Mai nicht zur
Schule zu schicken .

Die Tariferhöhung auf der BerNner Stadt - und Ringbahn
sowie auf den Vororistrecken ist nunmehr endgültig festgesetzt
worden . Sie . wird nicht am 1. , sondern erst am 15. Juni in

Kraft treten und beträgt 50 Proz . Die neuen Stadt - und Ring -
bahnprcise sind demnach für die drei Zonen 30 , 40 und 50 Pf .
in der dritten Wagenklasse , und 50 . 60 bzw . 70 Pf . in der zweiten
Wagenklasse . Alle übrigen Fahrpreise werden um die Hälfte des
bisherigen Betrages erhöht . Die gleiche Erhöhung der Preise
erfahren auch die Monatskarten , Monatsnebenkarten , Schüler -
karten und Wochenkarten . Bei diesen wird die Erhöhung vor -
aussichtlich erst am 1. Juli d. IS . in Kraft treten .

Gewerbliche Rechtsprechung . Bei der Bedeutung , die alle ge »
hierblichen Streitfragen für die Allgemeinheit haben , erscheint es
angebracht , auf das feit Juli 1310 erscheinende Mitteilungsblatt
des Groß - Berliner Schlichtungsausschusse » hinzuweisen , das an
Interessenten zum Selbstkostenpreis abgegeben wird . Be -
stellnngen sind an alle Postanstalten , sowie an die Presse -
Abteilung des SchlichtungsauSschusseS Groß - Berlin , Berlin N 4,
Schlegelstraß «, zu richten

Neuköllner Schulpflegerinnen . Der Magistrat bat die Zahl
der Schulpflegerinnen durch Einstellung weiterer Pflegerinnen
erwciftrt . Gegenwärtig sind in Neukölln 17 Schulpflegerinnen
angestellt , so daß jedem Schularzt jetzt ein « Schulpflegerin zur
Seite steht . Jhr «� Fiirsorgetätigkeit erstreckt sich in erster Linie
auf alle pflegebedürftigen Kranken und verwahrlosten Volksschul -
und Mittelschulkinder . Jeder Schulpflegerin sind je nach S ärke
der Besuchsziffer mehrere Schulen , die zu einem Schularztbezirk
vereinigt sind , zur Ueberwachung dieser Kinder angewiesen . Die
Wirksamkeit der städtischen SchulpflegerinNen hat bereits erfreu -
liche Erfolge gezeigt , so daß durch diese verhältnismäßig noch
junge Einrichtung eine neue außerordentlich ersprießliche und
segensreiche Tätigkeit in der sozialen Fürsorge Neuköllns zu er -
warten steht .

Die VolkSfpende für die vertriebenen Auslandsdeutschen der -
anstaltet mit Genehmigung des Staatskommissars für die Rege -
kung der KriegzwohlsahrtSpflege in Preußen vom 1. Mai bis

- Berliner Gemeinden bildenProvinzialausschüsse . Die Groß - Beriin
unter Lorangehen des Magistrats Berlin einen besonderen Aus -

schuß zu diesem Zweck . Der Magistrat Berlin Hai diesem Aus -

schuh 30 000 M. vorgeschossen , die auch am Sammlungsergebnis
zurückerstattet werden . Berlin erhält einen Anteil an den gesam¬
melten Spenden zwecks Verwendung für die Auslandsdeutschen
über die enggesteckten Grenzen der amtlichen Fürsorge hinaus ,
der es gegenüber der Not und der Zahl an Ausländsdeutschen
Flüchtlingen - immer mehr an Mitteln fehlt . Der Magistrat er -
hofft von der Opserwilligkeit der Berliner Einwohner reiche Hilfe
für die Volksgenossen , die ihre Stammestreue mit dem Verlust i
ihrer Existenz büßen mußten .

„ Gebildete " Rvwdies . Von einer Leserin unseres Blattes
wurde am Mittwoch abend gegen Mitternacht in der Großen

Hamburger Straße beobachtet , wie zwei besser gekleidete Herren
an den Straßenlaternen hochkletterten und das Licht auslöschten .
Arn Koppenplatz f dringen sie mit einem Stock die Lampe in der

dortstehenden Bedürfnisanftalt entzwei . In der Kleinen Ham -

burger Straße verübten sie dann denselben Unfug wie in der

erstgenannten Straße Eine Feststellung war nicht möglich , da

keine Sicherheitspolizei in der Nähe war . Unsere Leserin be -
merkt dazu , saß es notwendig sei , festzustellen , daß es sich nicht
um Arbeiter handelte , denen gewöhnlich derartige Taten unter -

schöben werden .

Voraussichtliches Wetter für morgen : Sin wenig wärmer ,
zeitweise heiter , aber noch überwiegend bewölkt bei ziemlich
frischen westlichen Winden , öfter etwas Regem

tebensmilkelkalender .
Milchversorgung . Dom 1. Mai ab tritt für di « A», D- und C- Milch -

karten die Beliefernugsliste I in Kraft , d. h. : A I . Karten 1 Liter ,
A Ii - Karten 1 Liter . B I - Karten % Liter . B ll - Karten % Liter , £ 1 -
Karten M Liter , T Ii - Karten M Liter . .

Nerlin . Auf allgemein » Lebensmittelkarte : LSO Gr . Miiylenfabri -
kate fLS) . W0 Gr. ausländ . Bohnen <2S>. L0l> Gr. Linsen ( 27) ; auf
49 der Lebensmittelkarte für Jugendliche 200 Gr . lose Haferflocken .
Die Anmeldeabfchnitte sind von Sonntag , 2. , bis Mittwoch , k. Mai ,
bei den Kleinhändlern abzugeben . Ferner kommen im Monat Mai

zur Verteilung : an Kriegsbeschädigte mit einem Erwerbsoerlust von

mirtbestens 80 Proz . 4 Pfd . Nährmittel : an Kinder im 1. Lebensfah :
IM Pfd . Weizengrieß : an Kinder im 2. Lebensjahr 1 Pfd . Weizengrieß .

Britz , sin der Woche vom 8. bis S. Mai bei den Kleinhändlern
125 Gr. Haferflocken auf 22 ( grün ) der Groß - Berliner Lebensmittel -
karte : in der Verkaufsstelle : 1 Pfd . Gerstenflocken auf S der Karte
für Kriegsbeschädigte : ZH Pfd . Gerstenflocken , 150 Gr . Schmalz , 250 Dr.

Speisesirup auf Karte für werdende Mütter (18. Woche ) : Vi Pfd .
Derstenslocken , V, Pfd . Speisesirup auf Kart » für Kinder (18. Woche ) :
M Pfd . Speifesiru ? auf Milchkart - DI . und II und T I und II : 1 Pfd .
Reis . 1 Pfd . Maisflocken . 1 Dose Malzextrakt . V4 Pfd . Milchfüßspeise ,
1 Pfd . kleine weiße Bohmn . H Pfd . Kunsthonig auf 21 ( grau ) der

Groß - Berliner Lebensmittelkarte : je 2 Büchsen Würstchen auf 43, 51
und 53 des Derlin - Brltzsi Ausweises : S Pfd . Kartoffeln auf 19 « —« .
2 Pfd . Hülsenfrüchte auf 136 —i, 1 Pfd . Kartoffelscheiben auf 13 « der

Kartvsfelkart «.

Aug den OraanisaNonen .
«. Distrikt . Für unsere Kinder finden am 1. Mai Punkt Uhr

In folgenden Schulen Schulmaifeiern statt . Gesang . Vorträge . Fest -
red «: Reichenberger Straße 44/45 , Reichenberger Straße 87. Man -

teuffelftraße 7. Dörlitzer Straß - 51. Punkt WO Uhr Abmarsch des

gesamten Zuge » nach Treptow vom Mariannenplatz aus .
5. Distrikt . Maifeier . Die E- nossen treffen sich morgen - um

8 Uhr in Ihren Zohlabendslokalen . Don dort Abmarsch . Um 3 Uhr
Abmarsch des gesamten Distrikts vom Michaelkirchplatz nach Treptow .

7. Distrikt . Die Genossen treffen sich am 1. Mai an folgenden
Stellen : 8. 4. und 7. Abteilung 8' / , Uhr Küftriner Platz . 5. S. und
3. Abteilung 8. 50 Uhr Comenius - Platz : 1. 2. und 8. Abt . 3 Uhr
Rudolph - Platz . Treffpunkt : 3! 4 Uhr Oderbaumbrücke . Nachmittag ,
z Uhr findet in Treptow im Niciorla - Sa ' ten ein - Moiseier statt . Ein -
tritt 0,75 Mk. Programm 0,25 Mk. Montag , den S. Mal . abend «
7 Uhr. findet ' für die 285. Knobenfchule eine Elternversammlung in

der Schulaula , Littauer Straße , statt .
11. Distrikt . 3. Abteilung . Zur Malfeier treffen sich die Genossen

mit Kindern in den Zahladendlokolen morgens 8 Uhr . Di » ganze
Abteilung trifft im Lokal von Paul Joost , W- llstr . 1. um 3 Uhr zu -
>ammen . Der ganze Distrikt um B' /i Uhr auf dem Garienplatz .

18. Distrikt . Die Bezirke sammeln sich am 1. Mai . vormittags
8öj Uhr . in ihren Lokalen . Abmarsch 3 Uhr Thrlstianiastiaß » und

Bl . uuiigskoinmission . de : Frauenkommilsion und der Funkti
in der „Freihett " - Spediäon , Hindenöurg - Slraße 34. Sonnabend , den
1. Mai . 10 Uhr früh , Treffpunkt au: dem F- h. belliner Platz , nach -
mittags 3 Uhr Kinderfest in den Räumen des 4. Lyzeums . Mainzer
Straße , abends 7M Uhr , kunftlerifche Abendseier in den Spichern - Sälen ,
Tpichernftr . 3. Festrede : Genosse Artur Crispisn . Karten zu 2 Mk.
in der „Freiheit " - Spedition und bei den Funutionären .

15. ( Schinkel >' 3! ealfchule . Die Kinder der Genossen treffen
zur Maifeier pünktlich 8� Uhr morgens am Rasenrundteil des Falk -
Platzes zusammen , um sich dem SM Uhr beginnenden Umzug onzu -
schließen .

2. Städtische Mädchenmittelschul ». Zwecks Teilnahme an der
Maifeier Zusammentreffen der Mädchen morgens 8 % Uhr pünktlich
am Rafenrundtell des Falkplatzes . Von dott aus Llnschluß an die
übrigen Kinder zum Abmarsch um 8Z4 Uhr . Welt entfernt wohnende
Kinder nehmen an den Deranftallungen der betr . Distrikte teil . Aus -
schmückung der Kinder mit Blumen erwünscht .

Teltow ' Beeskow . Donnerstag , K. Mai , 614 Uhr , im Gewerkfchafts -
haus . Berlin , Engeluser 15. Saal 5, wichiige Sitzung oller örtlichen
Geschästsleitungen . der Obmänner aller örtlichen Agltationskommif -
sionsn . der Obleute ber Bezirkskommissionen mit der Bezirksgeschästs -
leitung . Tagesordnung : Die Agitation im Wahlkampf , Mittel und
Wege derselben und die Notwendigen Borarbeiten fllr ven Wahltag .

Stralau . Die Stralauer arbeitende Bevölkerung trifft sich am
1. Mai vorm , 3 Uhr in der „ Alten Taverne " , Alt - Stralau 27, zum ge -
fchlofsenen Abmarsch nach dem Versammlungsort Treptower Spiel -
wiese . Nachm . große Maifeier in Schonerts Restaurant am Rummels -
burger See . Beginn 3 Uhr .

Bezirk Hohen - Neuendorf . Die Genossinnen und Genossen sowie
Gesinnungsfreunde treffen sich mit ihren schulpflichtigen Kindern cm
1. Mai , vorm . 8 ) � Uhr im Reftauront Rütter ( vo . m. Hadermann ) am
Bahnhof Stolpe und marschieren geschloffen zum Versammlungslokal .
Die Bergfelder Genofnnnen und Genossen marschieren vom Lokal
Wache ab, und die Birkenm vder finden sich um 10 Ussr im De gfchloß
ein . Die Mitgiledsbucher und - karten sind an der Saaltür zwecks
Abstempelung vorzulegen .

Vereinskalender .
Internationaler Bund der Kriegsbeschädigten , - teilnehmer und

Krlegerhicrterblicbeuen , Bezirk Norden III . Die Mitglieder treffen
sich am 1. Mai , vormittag 814 Uhr , in Reichs Festfäien , Prinzen -
alles 33. zum Abmarsch nach dem Humboldlhain .

Internationaler Bund der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinter -
bliebenen . Bezirk Süd - Ost . Sonnabend , 1. Mai , früh 3 Uhr , Treffpunkt
zur Maifeier nach Treptow . Mariannevplatz ( Krank - nhausf - tte ) . — Be -
zirk O ft e n II . Aus Anlaß der Feier des 1. Mal fällt die Bezirks -
Versammlung am Freitag aus . — Ottsgruppe Lichtenberg . Die
Genossinnen und Genossen treffen sich zur Maifeier vormittags 3 Uhr ,
Kronprinzsnftt . 3.

Internationaler Bund der Kriegsbeschädigte » und Hinterbliebenen ,
Ortsgruppe Tegel Am Sonnabend , den 1. Mai , mittags 12 Uhr ,
bei Lehnhardt . Berliner Str . 84. Treffpunkt zum gemeinsamen Ab«
marsch nach Schulzendorf . . . . . . _

Sozialistische Prol - tori - rjngeod , «ktionsbezirk Osten . Di « Ge-
nassen treffen sich zur Maifeier am 1. Mai zur Teilnahme an den Der -
anstaltungen der Erwachsenen um 8 Uhr im Heim zum gemeinsames
Abmarsch . Zum 2. Mai ( Sadowa ) Massenausflug . Treffpunkt 7 und
3 Uhr auf dem Küstriner Platz . Fceltag . 80. Mai . große Kundgebung
im Stadthaus , abends 7 Uhr . All - , weitere erfährt ihr noch in den
Gruppen .

Tourilten - Berel » „ Die Naturfreunde " , Abt . Norden . Teilnahme .
der Genossinnen und Genossen an der Maifeier des 18. Distrikts in
der Iungfernheide . Treffpunkt 1. Mai , nachmittag » 1 Uhr . Badstraße ,
Ecke Prinzen - Allee , in Wände rausrüftung . Abmarsch mit Feftzug
142 —2 Uhr .

Verantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp . Neukölln .

Verlagsgenossenschaft „Freiheit " , e. D. m. b. H. , Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und Berlogsgesellfchaft m. b. H. , Echiffbauerdamm 13.
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Vom Hontagi 3 . Hai , ab wird die

ndinieiiink fer flMsi
Breite Straße 8 - 9

um 4 Uhr nachm . geschlossen .

mit and ohne Gummi , Mäntel und Schläuche , auch

defekte und Ersatzteile , (JGliiiHllßllßS /((jillin (}8[!2plßP j
Metallclnkaufsstell © � 1

Hkukailn , Sohilterpromewade 23 . W»

Aus erster Hand
reell dreltls . Matrotzen UO. - . Peldbettst . 70 . —. Chalseloarne
i- rieten ' bf zur ' roo - . MeiaUbettst . . Rewnnmalmtzen prima .
Illirbllllnet w . Reinecke . i . VV47. Kaizbadi . traße 2S.

mzr. ± . _ _ __ _ — Rat, Beistand . mäH. Pill"«. Til' nhtolH.
Ki ! 7E�,i��,3SS ! SfS ; « EP»-. WlBint-. lln ' Mcln«. Brakimuiehi.
" ■

.
—« a * *0- [ . nndecre tsratDr . v. KIrcbhncli -

Aiexaitdsrslr . 48 . Ocseii -cii . ( m Tlilt) 8-7. Blsm. Erlelj?.
Beobncht . MIiw. namh. Juristen . SoBUlaa10- 12 Verlrauenssiclicn !

Furunkei
und andere Geschwüre heilen
überraschend schnell ohn�
Narben , durch künstliche
Höhensonne . — Ebenso zahi -
reicheHautkrankheiten Flech¬
ten. Finnen . Pickel . Hau' lucken ,

Hautblässe etc .

Könstl . Höüensonnßnbad

„ Aktis " ,
Belle - Alliance - PIatz 6 A.

Druckschrift Nr. 6 und mflndl .
Ausk. kostenlos . Sehr mäDlce
Preise . 10 —1 u. 4—71» Uhr.

Abessinier -
Pumpen . Ersatzteile . Was*: er -
anlagen b-llitrsf . Köchlln & Co. ,
Berlin 68, Alte Jacobstr . 20/22.

/T
Soeben neue Nummer erschienen !

Der Sozialist
Unabhängige sozialdemokral . Wochcnschrif !

Herausjsegeben von

Dr . Rud . Breiischeid

Abonnements vlertellährMch 10 Mk. f »oretnnmmer 1 Mk.
Bestellungen sind aufzugeben bei der nächsten Post -
ansult , bei den Spediteuren der „Fieiheit oder In der

Buchhandlung „freihelt *4. Breite Straße 8- A

Schneüautöohrer ,
Ecbmlrgolleiaea , Natnr -
siahl , Freser , Roibahlen .
Gewindebohrer neue
kauft zu allerhöchsten Tages¬

preisen

Bfinüler Extrapreise .
Henscheig

Moabit� Rostocker Str . 22.

Jl

isolierten Kupterdraht,
Litzen und Wachsdraht

kauft höchstzahlend

lugeoleuFbDreaa MM. Iiig .
Berlin W 9, LJnkstraße 10.
Tel. : Lötzow 3705 und 8518.

Altmetalle
Kupfer , Messing , Zinn , Zink
und ßiei . auch Platin . Gold -
und Silberbiuch kauft höchst -

zahtend

Mstall - Eiiikauf Zentrale
Kottbu »erDanim66 . Mpl. 13530.

HöchstePreise
zahlt für neue Spiralbohrer ,
Bo * zschraubenf Scbmir »
erelleinen Müller . Neue
KönigstraBe 38 fAlcxandcrpl . )

Frauenhaar !
zu höchst . Tagespreisen kauft

h aarhandlu ns :
Prinzens tr . 96 . bis 5 Uhr.

Danksagung ,
Für die vielen Be- I

weise herzlicher Teil¬
nahme u. reichen Kranz -
spenden bei der Be-

'
e' digune meiner 1 ebew I
unvergeßlichen Frau
unserer guten Mutter , 1
sagen wir allen Ver¬
wandten und Bekannten ,
Kollegen u. Kolleginnen .
sowie den Mlcem des 1
Hauses Lichtenrader -
straße 14 u. den Sängern
nnsern herzlichsten |
Dank.

Neukölln , d. 29. 4 1920. I
Ernst Oenlzk !

nebst Kindern .

M JL K 0 M E
Annahme

in allen Npcdliionen des
▼erlagea

Das llobcrschrlftswort 1 . 15 Hl . . Jedes weitere Wort Im Text 85 Pf . ; bleraaf SO % aBasohlag ; Stellencresncbe ohne Znschla -

Gescliänsatctle :
Berlin NW 6, Sk- hilTbaueis .

dämm 19

Richtig : deutsch
sprechen , schreiben lehrt Fr-
wachscnen ( auchabends ) %sehr
erfolgreich tüchtiger Sprach -
iehrcr . Anfrag . !int . . . Po,; tiager -

Bessere Anzöffe . fertig
und nach Maß. spoltbilllg . in
eigener Werkstatt gearbeitet ,
Russ , Wilhclmstr . 40a , Koch¬
straß anecke .

Möbel {| | | Knafgesuchej|

Küchen bill z«r , bis
Iflngiten An. pahm. preise .
Riesenauswehl . KQehf nnvibel -
( abrüf Mimmel , Lothiinger
StreBe 22 ( Schönhaiiser Tor) .

QoIdbrUCh und Silber¬
bruch . Uhren , Wertsachen kauft
höchstzahleml Schubert . Baet -
waldstraheSX

Ale alle kaufen , euch kleine
Posten , neue erhöhte Preise ,
tlenischel & Stephan , Melall -
gi . Rerei . Dresdener Str . Sk

Zahnsebisse . Platin ,
Qo' dbrueh und Silberbruch
ckJelsteine . Schmucksachen
kauft Edelmetanschmelze .
RlumenstrnBe 88

LeituncS - . Spulen - , Dy-
namoJrihie . Kabel und Ulzen
kauft Hramhorst . Ptan - s ' r . 15
( SchmH- Annenstr . l Mnl. 1430.
Kupferleltuneen . Kabel ,
Litzen . Motore kauft zu den
höchsten Preisen Rlektrobiiro
Lange Straße 271. nicht Keller .
Ecke Andrensstr , Alex. 5939.

ächnelldrehatahl .
Spiralnohrer kauft bis 150 >
Auischlat . Dynamodraht .
Schwandt . WoIdenberEerStr . IO
Seitenilhgel par; . _

_ _

Entlassnnars - Anzfiee u.
Ulster kauft hOchstzahlend
Roseoberg , Rosealbaler Str . Ml

Achtunsl Speisezimmer ,
Schlafzimmer . Teppiche . Kla¬
viere . Uoldsachen , Pelzwaren ,
ganze RestlSger , Seidenstoffe
kauft Meyer , Lothringer
StreBe 100. Ncden I0SU«

Spulendrahte . Dynamo -
und Kmailled1 ähte sind Qroß -
käufer Paul Plei - cher 6t Co,
Skalitzer Str . 43. Fernsprech .
Moritzn ' etz 775. 1950. 1951.

SpulendrShte . nynamo -
drähte . Qllihlanipen aller Arten
kauft Blasig . Elsasser Str . 32,
Nähe Steltiner Bahnhof . —
Norden 8243.

Hinsel . Schellack , Leim,
Benz n sowie sgmtl . Materi¬
alien kauft Schmidt & Wehner .
BelnbelUner Str 24,

_
Leim kauft stets Siebold ,

Rlumenstraße 74.
Leim kauft leden Posten

Bilzer . Haude ' straße M v, IV.
Kaufe Tafelleim Kilo 33 si..

Schallplattcn höchste Tnges -
pre se Anltanfssfelle Neukölln ,
Julnisstraße 59 _

Sclireibma - chlnr - n .
Spi ralbohi er, Schmi reelle inen,
Hol/schrauben , Feilen Zangen ,
neu, kann Rnmlneer . Große
Frankfurter S' r . 93, vorn II.
Nur Nachmittags _

Lumpen - Sortier - Anstalt
kauft Jeden Posten Lumnen
sortiert un J unsortiert . Zei¬
tungen . Altmetalle , Wein¬
flaschen höchste Tagespreise
Kölke , Berlin W. . Sie nmetz -
strsße 41, Kunßrat 3168.

RoOhaare . Bindfaden ,
MöbelstoB - . Sa tlergsrn knuff
Tapezier - Werkstatt Oranten -
burger Straße 12.

Werkzeuge und
Kosciiinen

Spiralbohrer sowie sämt¬
liche Wer kz. nge kauft zu kon¬
kurrenzlosen Preisen Willy ,
Berlin . Turmsiraße 19.

bpir » bobrar , Schmirg ' -
leinen kauft zu böchsien
Preisen , Wolf , Neukölln .
�leinmetzstraße 47. v. III.

Sp raibohrer bis 250 tz
kau t Schlcy . Neukölln , Prinz -
HnndiervMr . 44, _

nafarstattU und Spiral -
dohrer kauft hödstzahlenä
Res aurant Bornho ' merStr . fO,
an der Christianla - Str _
Spiralbohrerl Schmirgel -
leinen . Fellen , Werkzeuge und
Motore kati ' t zn konkurrenz¬
losen Preisen . Maschinen - u.
vi erkzengvertrieh . Sicktnger
Str . 80. Fcke Bensselstraße .

Splralvohrer I Kauft zu
konk rrenzlosen Prei5en . Adolf
Lrhiizki . Kommandamenslr - ts

vpiraioourer . Schmirgel¬
leinen . ( iewindet ' ohrer . Natur -
stahl Feilen kanitjeden l osten
Jungmck . Prinzenstraße 5.
Moritzplatz 14318.

Splralbolirer . Holzschrau¬
ben. Sehmfigelieinen kauft
höchstzah end Lanzke , Bella -
Aliiance - Str . 9».

teoer höchstpreise
zahle ich iür Splraiboiirer
aus Schnell - und Werkzeug .
stahl , Qewindebohrei , Natur .
stahl . Holzschranbea und
Maschinen schrauben . Feilen ,
Schmirgelleinen . sämtlicne
Werkzeuge . P. »elfter . Lands -
herger Straße 85. Kgst . 9375.

höchste Preise für Spi -
ralbohrer . Schmirgelleirea ,
Werkzeuge , säratliahe Ma¬
schinen , Qöhier . Schilling .
Str - Be 35. Alex. 241-8.
HlektrO - Ma enalien , Draht .
Litzen . Kabel . Motoren , üyna -
raodrähte u. Olhhlampen kauft
höchstzahlend Elnkanfs - Zen-
trale . Fennstraße 52. Am
Weddingolatz . Moabit 6934.

Konkurrenzlose höchst -
prei . e f. Soiraibohrer , Schmir -
gellelncn . flolz - , Schloß - and
Maschinen - Schrauben . Feilen ,
Werkzeuge , Bosch - Magnete
und - Kerzen etc. Anders ,
flr , Frankfurter Str . im.

höchstpr eise fflr
Spiralbohrer . Holzsc raub - n,
Sthmirgelie . nen . Naturstahl
zahlt Schmidt . Köpenicker
Sirahe 9a b. Stadtbahn Janno -
witzb ' Ocke.

BoschLerzen . Magnete .
Zenith . Pallasvergaser , Moto¬
ren und Autozubehöneile kauft
Brandt Sehl - siscbe s » . U
MftritrolaLz 148�

Spiralbohrer kauft Eckert ,
Reinickendorfer Str . 69

Boschzflndfcerzen . alt
und neu, Umei brechcr - Magnet ,
auch den kleinsten Posten
kauft Bambaeh . rerlfn . Oppel -
ne Str . as Moriiznlatz 88-

Spiralbohrer . Werkzeuge
und Schmirgclleinen kauft
Werkzeughandlupg Luisen -
Ufer 18.

Kageliazer .
Spirhlbohrei , Fei en. Fräser .
Werkzeuge . Schmirgellemen .
flolz - , Schloß - u. Maschinen -
Schrauben sow. Näcel. . Bosch -
raagnete u. Boschkerzen kauft
dauernd icden Posten zu
höchsten Prei - en Zigarren -
geschäfl aubener Straße 36.
Tel. Kgstdt . 3778. _

Ki > zHla « er .
Splmlbohrer . Werk .

zeuge . Fe len. Fräser . Holz- ,
Schloß - und Maschioenscnrau -
ben. Schmirgelleinen . Ham¬
mer . Zangen . Nägel sowie
stmtl . Blekirv - Artikel . Bosch -
maunete . Boschkrrz . en usw.
kauft dauernd leiten Posten
zu den höchsten Preis ' n. nur
nen . Sch ossere tSbecrystr . Sg.
Tel. Kgstdi . 2783.

Fahrräder ;

Fahrradsumnai Riesen -
auswahl , Schlawe . Wein -
me' sierstraße 4.

Fahrradankauf . Moror -
räder . Schreibma - chiucn ,
höchstTthlend . �"Brückner - ,
Qitschiner Straße 78.

(TneTiermarkt

Schäferhunde . Dober -
mannb , erstklassige , wirklich
unbestechlich . Schutaierc ver¬
kauft unter Garant e. Speiberg ,
Palisaüensiraße 69.

AnsisdeiiM

Verschiedenes

. Wahrbelt " verbargt
Rech sei folge ! Kot- buser
Damm 65. Ncandersirafi ® 7.
Tunnstraße 15.

Wandlitz , nahe Bahnhof ,
Ouadratrute : 0 Mark , 10J Mark
Anzahlung . Hülsen . Mettl . ' u,
Vionvillestraße 11 Pcrn -
jprecher S' eghtz 2894.

Bstiossen

beachtet die insereDtenl
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